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Der Bauer muß deutsch,

Berlin , 2. Okt . Noch während der Beratungen des Deutschen
In istentages hat die Reichsregierung das neue Reichserbhof¬
gesetz veröffentlicht . Es trägt die Unterschrift des Reichskanzlers j
selbst, des Reichsjustizministers und des Reichsernährungs - l
Ministers. ^

Für die Auslegung des Gesetzes wichtig ist die Einleitung , die >
die Grundsätze der ganzen Regelung enthält . i

„Land - und forstwirtschaftlicher Besitz in der Größe von min¬
destens einer Ackernahrung und von mindestens 125 Hektar ist !
Erbhof, wenn er einer bauernfähigen Person gehört . j

Der Eigentümer des Erbhofes heißt Bauer.
Bauer kann nur sein wer deutscher Staatsbürger , deutschen joder stammesgleichen Blutes und ehrbar ist. s
Der Erbhof geht uugeterlt aus den Anerben über . !
Die Rechte der Mrterben beschränken sich auf das übrige Ver- !

mögen des Bauern Nicht als Anerben berufene Abkömmlinge
erhalten eine den Kräften des Hofes entsprechende Berufsaus¬
bildung und Ausstattung : geraten sie unverschuldet in Not , so
wird ihnen die Heimat Zuflucht gewähren.

Das Anerbenrecht kann durch Verfügung von Todes wegen !
nicht ausgeschlossen oder beschränkt werden . ^

Der Erbhof ist grundsätzlich unveräußerlich und unbelastbar . ;
Schon aus diesen Grundsätzen ergibt sich, daß allerdings das j

preußische Recht über bäuerliches Recht vom 16. Mai 1933 dem
Reichsgesetz als Vorbild gedient hat . Wie das VdZ .-Büro mel¬
det, weicht jedoch die neue reichsgesetzliche Regelung in vielen
Einzelpunkten von diesem Vorbild ab. So bestimmt das neue
Gesetz z. B ., daß die Erbhöfe allgemein von Amts wegen in die
Erbhöferolle eingetragen weiden . Auch enthielt das preußische
Gesetz noch keine Höchstgrenze für den Erbhof . Ausnahmen von
dieser Höchstgrenze von 125 Hektar kann allerdings auch künftig
der Reichsernährungsminister zulassen , wenn bestimmte Voraus¬
setzungen vorliegen . Nur der Eigentümer eines Erbhofes heißt
künftig in Deutschland Bauer . Der Eigentümer oder Besitzer an¬
deren land - oder forstwirtschaftlich genutzten Grundeigentums
heißt Landwirt.

Streng sind auch die Erfordernisse , die an die Abstammung des
Bauern gestellt werden . Deutschen oder stammesgleichen Blutes
ist nämlich nicht, wer unter seinen Vorfahren väterlicher - oder
mütterlicherseits jüdisches oder farbiges Blut hat . Natürlich
mußte den Nachforschungen eine Grenze gesetzt werden , und zwar
ist dafür der 1. Januar 1800 gewählt worden . Ferner muß der
Bauer ehrbar sein . Er muß fähig sein , den Hof ordnungsmäßig
zu bewirtschaften, wobei mangelndes Alter allein keinen Hin¬
derungsgrund bildet . Ist der Bauer aber nicht ehrbar oder nicht

arlsch mb ehrbar sein
zur Bewirtschaftung fähig oder kommt er seinen Schuldverpflich¬
tungen nicht nach , obwohl ihm dies bei ordnungsmäßiger Wirt¬
schaftsführung möglich wäre , so kann das Anerbengericht auf
Antrag des Landesbauernführers die Verwaltung und Nutz¬
nießung des Erbhofes dauernd oder auf Zeit auf den Ehegatten
des Bauern oder auf denjenigen übertragen werden , der im
Falle des Todes des Bauern der Anerbe wäre . Ist ein Ehegatte
oder Anerbe nichi vorhanden oder sind diese nicht bauernfähig,
so kann das Anerbengericht das Eigentum am Erbhof auf An¬
trag des Reichsbauernführers auf eine von diesem vorzuschla¬
gende bauernfähige Person übertragen werden. Falls geeignete
Verwandte des Bauern vorhanden nnd, soll der Reichsbauern-
führer einen von diesen vorschlagen.

Die Reihenfolge der verschiedenen Verwandten als Anerben
hat sich gegenüber dem preußischen Gesetz kaum geändert . Hervor¬
zuheben ist jedoch aus ver reichsgesetzlichen Regelung , daß
innerhalb der gleichen Ordnung je nach dem in der Gegend
geltenden Brauch Aeltesten- oder Jiingstenrecht entscheidet . Be¬
steht kein bestimmter Brauch, so gilt Jiingstenrecht . An Kindes¬
statt angenommene Personen sind übrigens nicht zur Anerben¬
folge berufen . Hat der Anerbe bereits einen Erbhof , so kann
er trotzdem den angefallenen Hof übernehmen ; sein eigener Hof
Mit dann an den nächsten Anerben des Erblassers . Der An¬
erbe kann also tauschen Nur wenn eheliche Söhne oder Sohnes¬
söhne nicht vorhanden sind , kann der Bauer mit Zustimmung
des Anerüengerichts auch m der übrigen Anerbenlijte wählen,
llebrigens kann der Erblasser stets bestimmen, daß der Anerbe
als Zusatz zu seinem Namen den Hofnamen führt.

Veräußerung und Belastung des Erbhofes ist nur mit Zustim¬
mung des Anerbengerichts zulässig , wenn ein wichtiger Grund
vorliegt . Der Erbhof steht jedoch unter Vollstreckungsschutz . Und
selbst die auf dem Erbhof gewonnenen landwirtschaftlichen Er¬
zeugnisse sind gegen Zwangsvollstreckung geschützt, wobei sie zum
Zubehör gehören oder zum Unterhalt des Bauern oder seiner
Familie bis zur nächsten Ernte erforderlich sind . Handelt es
sich um eine Forderung von mehr als 150 RM . . so kann der
Kreisbauernführer . falls er vom Reichsnährstand dazu ermächtigt
ist, die Schuld auf den Reichsnährstand übernehmen , der danu
an die Stelle des Gläubigers tritt.

Bei den Amtsgerichten werden Anerbengerichte errichtet , di«
auch die Erbhöferolle zu führen haben : sie entscheiden in der
Besetzung von einem Richter und zwei Bauern.

Gegen ihre Entscheidung ist Berufung an das Erbhosgericht
beim Oberlandesgericht zulässig . Das Reichserbhofgesetz findet
Anwendung auf alle Erbfälle , die nach dem 1. Oktober 1933
eintreten.

Der Reichswehrminister zu Hindenburgs Geburtstag
Berlin . 2. Okt. Der Reichswehrminister von Blomberg hat

dem Reichspräsidenten anläßlich seines Geburtstages folgendes
Glückwunschschreiben übersandt:

Wenn Sie , hochverehrter Herr Eeneralfeldmarschall und Reichs¬
präsident , heute das 86. Lebensjahr Ihres an Arbeit und Er¬
folgen gesegneten Lebens vollenden , so wird Sie der Jubel
eines dankbaren Volkes begrüßen , dem Sie durch die Berufung
der Regierung Hitler den Glauben an ein einiges , von natio¬
nalem Wollen durchgliihtes Vaterland wiedergegeben haben.
In der vordersten Reihe der Dankbaren steht die Wehrmacht,
die sich heute wieder mit Stolz der Waffenträger einer geeinte»
Nation nennen kann.

Die aufrichtigsten Glückwünsche von Heer und Flotte Ihnen.
Herr Eeneralfeldmarschall , als dem Oberbefehlshaber der deut¬
schen Wehrmacht und dem ersten Soldaten des Reiches zum Aus¬
druck zu bringen , ist mir Pflicht und aufrichtiges Bedürfnis.

Sie sind uns Symbol einer stolzen Vergangenheit , Sie waren
uns Führer in schwerster Zeit und haben uns den Weg in ein«
starke deutsche Zukunft gewiesen. Die Wehrmacht kann ihrem
verehrten Oberbefehlshaber nicht bester danken als durch ihre
Treue und die stete Erfüllung ihrer Pflicht . Das sei unser Ge¬
löbnis zum heutigen Tage!

Reichsminister Darre an Hindenburg
Berlin , 2 . Okt . Der Reichsbauernführer , Reichsminister R.

Walter Darre , hat an den Reichspräsidenten folgendes Tele¬
gramm gerichtet : Als Reichsbauernführer erlaube ich mir im
Namen des Deutschen Bauerntums Ihnen , hochzuverehrendei
Herr Eenerafeldmarschall , die aufrichtigsten und ehrlichsten Glück¬
wünsche zu Ihrem 86 . Geburtstag zu senden.

Württembergs Glückwunsch zum Geburtstag des
Reichspräsidenten

Stuttgart , 2. Ott . Der württ Ministerpräsident sandte dem
Reichspräsidenten von Hindenburg folgenden Glückwunsch:

„Zu Eurer Exzellenz Geburtstag senden Württembergs Voll
und Regierung in Treue und mit dankbewegtem Herzen ehr¬
erbietigste Glück- und Segenswünsche. Glück und Heil dem
Manne , der in Liesen schicksalsr-ollen Jahren der nationalen
Wenge freie Bahn geschaffen und damit Deutschland wie einst
im Weltkriege aus schwerster Gefahr errettet und zur Einigkeit
im neuen Dritten Reich geführt hat.

gez. Mergenthaler , württ . Ministerpräsident ."

Der Reichsstatthalter an Hindenburg
Reichsstatthalter Murr hat an den Reichspräsidenten folgen¬

des Telegramm gesandt : „Eure Exzellenz bitte ich ergebenst, mei¬
nen ehrerbietigsten Glückwunsch zum 86. Geburtstag entgegen¬
nehmen zu wollen. Das württembergische Volk gedenkt heut«
Euer Exzellenz in Ehrfurcht und Treue . Möge der Allmächtig«
noch lauge Jahre Ihr Leben segnen.

gez. Murr, Reichsstatthalter.

Reichskanzler Klier m Neudeik
Reudeck, 2. Ott . Reichskanzler Adolf Hitler ist kurz nach 18 Ahr

von Finkenstein kommend im Kraftwagen im Haus Neudeck
« »getroffen . In seiner Begleitung befand sich auch der Führer
der Brigade Westpreußen Lorenz Vor der Einfahrt zum Hause
Neudeck hatten die SA .- , SS .- und Stahlhelmabordnungen aus
dem Kreise Rosenberg Aufstellung genommen. Eine große Men¬
schenmenge , die während des ganzen Nachmittags auf die An¬
kunft des Führers gewartet hatte , bereitete ihm Änen begeister¬
ten Empfang . Unter dem Jubel der Menge fuhr der Kanzler
zum Schloß Neudeck, um dem Reichspräsidenten seine Glückwünsche
zum 86. Geburtstag auszusprechen. Der Besuch des Reichskanzler»
trägt ausgesprochen persönlichen Charakter , wie überhaupt der
Geburtstag des Reichsvräsidenten ohne jeden offizielle« Pomp
begangen wird.

Auch politische Kombinationen , di« verschiedentlich an de«
Besuch des Reichskanzlers in Neudeck geknüpft wurden , werde«
im Hause Neudeck als gegenstandslos bezeichnet. Es muß viel¬
mehr betont werden, daß die Geburtstagsfeier ausgesprochen fa¬
miliären Charakter trägt . Unter den Geburtstagsgästen befin¬
den sich keine politischen Persönlichkeiten und auch Staatssekre¬
tär Meißner weilt zur Zeit nicht m Neudeck.

In der nächsten Umgebung des Reichspräsidenten wird der
Besuch des Reichskanzlers am heutigen Tage als Zeichen der
herzlichen menschlichen Verbundenheit zwischen dem Generalseld»
marschall und dem Volkskanzler empfunden und wärmstea»
begrüßt.

Ausklans in Reudtlk
Ergreifende Kundgebung für den Reichspräsidenten

in Gegenwart des Reichskanzlers
Neudeck» 2 . Oktober . Mit einer durch ihre Schlichtheit

tief ergreifenden Kundgebung der SA . , SS . und Stahl¬
helm im Park zu Neudeck hat heute abend die Feier de»

Wbenbmgs W. Geburtstag
Besuch des Kanzlers ln Neudeck

Reudeck, 2. Ott . In bewunde rnswert er geistiger und körper¬
licher Frische beging auf seinem Stammsitz Neudeck der Reichs¬
präsident und Eeneralfeldmarschall von Hindenburg seinen
86 . Geburtstag , zum erstenmal im neuen Deutschland der natio¬
nalen Erhebung . Der Reichskanzler und Führer selbst:
wird im Laufe des heutigen Tages in Neudeck eintreffen , um
dem Feldmarschall die treuen Wünsche des im Nationalsozialis¬
mus geeinten deutschen Volkes zu Überbringern

lleber Haus Neudeck liegt auch heute an einem prächtigen
ostvreußischen Frühherbstmorgen der gewohnte neblige Friede.
Kurz nach 9 Uhr erschienen als erste Gratulanten die Schulkinder
des Eemeindeverbandes . Der Reichspräsident , der einen außer¬
ordentlich frischen und gesunden Eindruck machte , erschien in
Begleitung seines Sohnes auf der Terrasse des Hauses.

Nachdem die Kinder den Reichspräsidenten mit dem Choral
„Lobe den Herren " begrüßt hatten , hielt der Lehrer eine kurze
Ansprache . Der Reichspräsident sprach darauf einige Dankes-
worte , in denen er seiner Hoffnung auf die Heranwachsende
deutsche Jugend Ausdruck gab. Hindenburg schloß mit einem
Hoch auf das deutsche Vaterland . Anschließend wurden die Schul¬
kinder vom Reichspräsidenten mit Schokolade bewirtet.

Degen 9.30 Uhr nahm der Reichspräsident ebenfalls auf der
dienen Terrasse die Glückwünsche seiner Inspektoren und Hof-
kcute sowie der Vertreter der Gemeinde entgegen . Der Reichs¬
präsident richtete an jeden einzelnen einige persönliche Worte.
Die Inspektoren erhielten zum Andenken an den Tag Eichenstöcke
mit dem silbernen Namenszug .Hindenburg ".

In den Mittagsstunden wird Reichskanzler Hitler , der sich im
« kugzeug nach Marienburq und von dort im Kraftwagen nach

Neudeck begibt , erwartet . Auch der Besuch des Kanzlers wird
sich in schlichtester Form vollziehen und gerade dadurch am besten
dem engen persönlichen Verhältnis entsprechen, das sich zwischen
ihm und dem greisen Feldmarfchall in den Monaten der gemein¬
samen Arbeit für Volk und Reich gebildet hat . Am Abend wer¬
den SA . , SS ., Stahlhelm , PO . sowie die verschiedenen Vereine
und Feuerwehren des Kreises Rosenberg dem Reichspräsidenten
einen Fackelzug bringen . Dabei wird Oberpräfident Gauleiter
Koch eine Ansprache halten

Neben den Glückwünschen der offiziellen Persönlichkeiten , der
Reichsminister und Staatsminister der Länder , der Vertreter
von Heer und Marine . Reichsbahn und Reichsbank, der Spitzen
der Provinzialbehörden , der Städte und Gemeinden sowie der
Vertreter der deutschen Wirtschaft, sind dem Reichspräsidenten
aus allen Kreisen und von Deutschen im Auslande zahlreiche
Bekundungen der Treue und Verehrung zugegangen.

In Berlin fand auf dem Paradeplatz der Kaserne in der
Ratenower Straße vor Reichswehrminister von Blomberg eine
Parade des Wachregiments statt.

Der Reichskanzler gratuliert
Marienburg , 2. Ott . Reichskanzler Adolf Hitler traf a»

Montag mittag uw 13 .40 Uhr mit seiner Begleitung auf dem
Flughafen Marienburg ein. Nach Begrüßung durch Staatsrat
Graf zu Dohna -Finkenstein und Landrat Dr . Schwendowius und
Abschreiten der Front des SS .-Sturmes und der 64. Standarte
Marienburg fuhr der Reichskanzler unverzüglich im Kraftwagen
nach Neudeck weiter.
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86 . Geburtstages des Reichspräsidenten in Gegenwart
Adolf Hitlers ihren symbolischen Höhepunkt erreicht. Vor
der Schloßterrasse versammelten sich die Formationen in
dem Park , dessen dunkler Wald durch den Schein von tau¬
send Fackeln erleuchtet war . Darauf trat der Reichspräsi¬
dent in großer Uniform an die Brüstung und blickte lange
auf die braunen , schwarzen und grauen Kolonnen , auf die
Fahnen , die dem Feldmarschall an seinem Ehrentage den
Gruß des erwachten Deutschland entboten.

Ein kurzes Kommando : der SS . - Brigadesührer Lorenz
hielt anstelle des Oberpräsidenten Gauleiters Koch , dessen
Ankunft sich durch schlechtes Flugwetter verzögerte, eine
kurze herzliche Ansprache , die mit dem Wunsche schloß , daß
der Reichspräsident dem deutschen Volke noch viele Jahre
erhalten bleiben möge . Der Brigadeführer bringt ein
dreifaches Hoch für den Reichspräsidenten aus . Dann ant¬
wortete der Reichspräsident mit kräftiger , durch Lautspre¬
cher für jeden hörbaren Stimme . Er dankt für den vor
ihm aufmarschierten Soldaten des alten und jungen
Deutschland für ihre Treue zum Vaterland und bringt ein
dreifaches Hurra auf das deutsche Vaterland aus . Laut
braust aus tausend Kehlen der alte siegreiche Ruf empor.
Unter den Klängen des Präsentiermarsches marschieren
dann die Fahnen auf und der Vorbeimarsch beginnt.

Es war ein unvergeßliches Bild , in gewissem Sinne
noch eindrucksvoller als manche Massenkundgebung, wie
unter leuchtenden Fackeln die braunen , schwarzen und
grauen Kolonnen durch den schönen Wald an dem Retter
dieses umkämpften Landes vorüberzogen, wie der Feld¬
marschall immer wieder grüßend die Hand an die Mütze
hob , während hinter ihm der junge Kanzler stand , der
Deutschlands innere Freiheit erkämpfte.

*

Die Reichsmimjter zum Geburtstag
des RriKsvrüjidenteu

Berlin , 3. Oktober. Aus Anlaß des Geburtstages des Reichs¬
präsidenten hat die „Kreuzzeitung" eine Hindenburgsondernum-
mer herausgebracht , in der führende Persönlichkeiten aus Gegen¬
wart und Vergangenheit zu Worte kommen.

Vizekanzler o . Papen schreibt : Sie sind der Ausdruck der
höchsten Dankbarkeit und Verehrung , mit der wir alle zu dem
Manne aufblicken , der auf Befehl seines Kaisers hin die deutsche
Ostarmee und dann das ganze deutsche Heer zu einzigartigen
Siegen führte , an dessen erhabenem Beispiel der Charakterstärke
das deutsche Volk sich wieder aufrichtete , als es in der Not des
Niederbruchs den sittlichen Halt und die verpflichtende Größe
der Ueberlieferung verloren hatte . Als der Reichspräsident am
3ü. 1 . die Reichsgewalt in die Hände des Frontsoldaten Adolf
Hitler legte, fügte er dem historischen Kranze seiner Feldherren¬
kunst ein Ruhmesblatt politischer Staatsweisheit hinzu.

Der Reichsminister für Volksausklärung und Propaganda
Dr . Gübbels drückt seine Glückwünsche in folgenden Worten
aus : Das junge nationalsozialistische Deutschland wird dem
Eeneralseldmarschall und Reichspräsidenten v . Hindenburg nie¬
mals vergessen , daß er durch die Berufung Hitlers der neuen
Idee und starken Bewegung die Türe zur Macht geöffnet hat.Er ist auch hier in der Tat wieder der getreue Eckehardt des
deutschen Volkes gewesen und geblieben.

MinisterprMdent Hermann Göring llberbringt die
Glückwünsche Preußens : In Ehrfurcht gedenke ich des großen
Soldaten , der unsere todesmutige Armee in ihrem beispiellosen
Ringen um die deutsche Freiheit von Sieg zu Sieg führte , des
großen Charakters , der Adolf Hitler zur Führung des Reiches
berief . Um seine Gestalt und seinen Namen rauschen die Fahnen
der unvergessenen Regimenter der deutschen Vergangenheit , rau¬
schen die Fahnen Ser deutschen Zukunft.

Reichsminister des Innern , Dr . Frick gibt ebenfalls ins¬
besondere dem Danke Ausdruck, daß Generalfeldmarschall von
Hindenburg „manchen Widerständen zum Trotz vor nunmehr
acht Monaten Adolf Hitler zum Führer der Reichspolitik berief .

"
Dieses Bündnis zwischen dem ehrwürdigen Generalfeldmarschallund dem Gefreiten des Weltkrieges bedeute Garantie für den
endlichen Aufstieg des deutschen Volkes.

Reichsminister Seldte erinnert daran , daß der Marschalldes deutschen Volkes seinerzeit nach dem Kriege vor ein Gerichtvon Landesverrätern geladen wurde . Wenn heute das deutscheVolk, so sagt er, wie ein Block um seinen Volkskanzler steht , dann
ist auch unverlöschlich eingemeitzelt der Name Hindenburg . Die
Mahnung des Feldmarschalls sei in Erfüllung gegangen . Wir
sind einig geworden.

Reichswirtschaftsminister Schmitt führt aus : Der weit¬
schauende Führer des Weltkrieges , dem die Bedeutung einer
nach großen Gesichtspunkten geleiteten Wirtschaft für das Volk
klar vor Augen stand, hat an allen grundlegenden Fragen der
Wirtschaftspolitik tätigen Anteil genommen.Der Kronprinz bringt seine Glückwünsche mit folgenden
Ausführungen dar : Am 1 . Geburtstag , den Generalfe

'
ldmar-

schall v . Hindenburg im neuen deutschen Reich feiert , gedenke
ich in aufrichtiger Verehrung des vom ganzen Volke geliebtenund hochverehrten, ehrwürdigen Mannes und Soldaten mit den
innigsten Segenswünschen . Er , der unter drei Kaisern dienteund sein Leben einsetzte für des Reiches Einheit , des ReichesBestand und des Reiches Freiheit , hat , als er Adolf Hitler zumKanzler des Reiches berief , den Weg gebahnt , der für den Wie¬
deraufstieg des Vaterlandes der allein gegebene war.Der Stabschef der SA ., Ernst Röhm, feiert den Marschallals den Vertreter der Ehre , Freiheit und Kraft Deutschlands,
dessen bestes Vermächtnis zu pflegen die heiligste Aufgabe sei.Die kämpferischen Willensträger der deutschen Revolution
grüßten den Reichspräsidenten als den Hüter des besten Erbes
Der alten Zeit an der Schwelle des neuen Deutschlands.

.Wirkliche, nicht scheinbare Gleich¬
berechtigung"

Die Deutiche Diplomatisch-Bonnjche Korrespouoenz schreibt
u a. : Frankreich ha : bekannrUck den Umbau der Reichswehr aus
einem langdienenden Berufsheer ' n eine kur - dienende Miliz
gefordert und sich naturgemäß mit einer entsprechenden Er¬
höhung der Kovsiiärke des deuticben Heeres einverstanden er¬
klärt . Die deutsche Forderung aeht dahin , daß der Gleichartig¬
keit der Wehrform die Gleichartigkeit der Bewaffnung zu ent¬
sprechen hat . daß also Deutschland keine Waffen versagt werden
dürfen , die die anderen Sta .i ' en für ihre Verteidigung für un¬
entbehrlich halten Frankreich >st anderer Ansicht . Groß¬
mütig erklärt es sich bereit , dem au» die doppelte Kopfzahl ver¬
stärkten Heer auch eine Verdoppelung der Waffenbestände zu¬
zugestehen , wie sie der Versailler Vertrag festsetzt ! Nicht einmal
unzweifelhaft defensive Waffen wie Flugabwehrgeschlltze sollen
Deutschland erlaubt werden Ebenio nicht die entscheidenden mo¬

dernen Waffen , wie Flugzeuge . Tanks und schwere Geschütze, die
Frankreich in gewaltigen Mengen besitzt. Deutschland soll sich
mit den in der heutigen Zeit völlig ungenügenden und auch
in ihren Mengen unzulänglichen Waffen von Versailles be¬
gnügen.

Die Verstärkung Ser deutschen Armee aus 200 000 Mann und
die Verdoppelung ihrer Versailler Waffen würden sie zur deut¬
schen Bevölkerung etwa in das gleiche Verhältnis bringen wie
es bei den kleinen abgerüsteten Staaten besteht und ihr relativ
dieselbe Bewaffnung geben wie diesen.

Dafür soll Deutschland die von den Franzosen mit Recht oder
Unrecht als militärisch besonders wertvoll angesehene zwölf¬
jährige Dienstzeit beseitigen und die von den Franzosen wegen
ihrer Leistungsfähigkeit besonders gefürchtete Reichswehr in
eine kurzdienende und den Franzosen viel weniger gefährlich er¬
scheinende Miliz umwandeln . Gleichzeitig will aber Frankreich
für die nächsten vier Jahre seine in jeder Hinsicht übersteigerte»
Rüstungen nicht im geringsten vermindern.

So sehen Abrüstung und Gleichberechtigung heute nach über
anderthalb Jahren Abrüstungsverhandlungen in der französischen
Auffassung aus . Solange dies so ist, kann man auf eiue Einigung
schwerlich hoffen. Wer die Verantwortung dafür zu tragen hat,
kann nicht zweifelhaft sein.

IM der MichSmimsler Darre «md
Dr. Göbbeis

Berlin , 2 . Okr . Der Reichsminister für Ernährung und Land¬
wirtschaft, Darre , und der Reichsminister für Volksaufklävung
und Propaganda . Dr . Göbbcls . teilen mit:

Die Kundgebung der deutschen Bauern auf dem Biickebrrg
bei Hameln anläßlich des deutschen Erntedanktages hat in einem
bisher noch nicht dagewssenen Ausmaß das deutsche Bauerntum
vereinigt und ein machtvolles Bekenntnis des deutschen Bauern
zum nationalsozialistischen Staat dargestellt. Eine Kundgebung
solchen Ausmaßes kann nur durch vorbildliche Zusammenarbeit
aller amtlichen und nichtamtlichen Stellen ermöglicht werden.
Ihnen soll hiermit dafür besonderer Dank ausgesprochen wer¬
den . Insbesondere haben die Führung des Deutschen Bauern¬
tums , die Reichswehr , die Polizei , die Reichsbahn , die Deutsche
Reichsvost und die örtlichen Verwaltungsstellen in vorbildlicher
Weise mit allen Organisationen und Formationen der national¬
sozialistischen Bewegung zusammengearbeitet . Am Gelingen der
Kundgebung haben weiterhin in anerkennenswerter Weise die
an der technischen Ausgestaltung der Kundgebung Beteiligten
mitgewirkt . Besonderer Dank und Anerkennung gebührt jedoch
Len Männern des Arbeitsdienstes , die in aufopfernder Arbeit
bei Tag und Nacht die technischen Voraussetzungen zum Ge-

I lingen der Kundgebung geschaffen haben.
Schließlich fei auch allen denjenigen Dank ausgesprochen, di«

im ganzen Reich zu ihrem Teil mit dazu beigetragen haben,
den „Deutschen Erntedanktag 1933" zu einem großartigen Be¬
kenntnis des deutschen Volkes zu seinem Bauerntum zu gestalten.

Der deutsche Erntedanktag ist durch das Zusammenwirken der
neuen Volksgemeinschaft in Stadt und Land zum größten Sym¬
bol der Wiedervereinigung des gesamten deutschen Volkes ge¬
worden.

«

Anerkennung der englischen Presse für das deutsche
Erntedankfest

London , 2 Okt Die englische Presse bringt ausführliche und
ins Einzelne gehende Berichte über den deutschen Erntedanktag
und die Eröffnung des großen Feldzuges für die Winterhilfe.
„Die große Musterung der Bauern auf dem Bückeberg "

, so schreibt
„Daily Telegravh "

, „war zweifellos ein Triumph der Mobili¬
sierung.

" Der Berichterstatter des „Daily Expreß" schreibt:
„Niemals hat ein mächtigeres Fest stattgefunden . Ich war Zeuge,
wie eine neue Welt geboren wurde . Der historische Brauch des
Erntedankfestes wurde von den kleinen Dorfkirchen und Ka¬
pellen nach den mächtigen Kathedralen in den Herzen der Städte
verpflanzt , so daß die Städter sich zusammen mit den Bauern
freuen können, ohne die Schranken eines Mittelsmannes zwischen
sich zu haben . Hitler hat die Hilfe der Kirchen angerufen , um
das Band zwischen den Städten und den Bauern zu besiegeln."

Bauern , achtet auf die Festpreise
Berlin , 2. Okt . Am 1 . Oktober traten die Festpreise für Roggen

und Weizen in Kraft Ls ist Pflicht jedes Bauern , sich über die
Festpreisregelung und insbesondere die für sein Gebiet geltenden
Festpreise auf das genaueste zu unterrichten . Die von Reichs¬
minister Darre herausgegebene Verordnung über die Festpreise,die alle für den Absatz zu Festpreisen wichtigen Bestimmungen,
insbesondere die Preise für die einzelnen Preisgebiete , enthält,
ist im Reichsanzeiger vom 29 Dezember 1933 veröffentlicht wor¬
den . Die Festpreise sind daher bei Roggen für neun und bei
Weizen für elf Preisgebiete verschieden hoch festgesetzt. JederBauer muß sich also Klarheit darüber verschaffen welches Preis¬
gebiet für ihn in Frage kommt , und welche Festpreise dement¬
sprechend für ihn bei Weizen und Roggen Geltung haben.

News vom Zavr
Beginn der Betriebs -Besichtigungen

Berlin , 2 . Okt . Der Führer der Deutschen Arbeitsfront . Dr.
Ley , ist, wie der „Deutsche" meldet, von Hannover aus im Flug¬
zeug nach Königsberg geflogen, wo die sechswöchige Besichtigungs¬fahrt durch die Betriebe von ganz Deutschland beginnt.

Sportflieger Wirth abgestürzt und ertrunken
Berlin , 2. Okt . Am Montag um 1135 Uhr verunglückte bei

Warnemünde der Sportflieger Wirth auf einem Uebungsflug miteiner Klemm-Maschine. Er stürzte in den Breitling und ertrank.
Schwere Kämpfe i« Havanna

Havanna, 2. Okt. Schwere Kämpfe begannen heute früh am6 Uhr zwischen den Offizieren , sie im Hotel National «inze-schlossen find , und den Soldaten , die das Hotel bewachen . Die
Kämpfe dehnten sich auch auf andere Teile der Stadt aus . Kom¬
munistische Führer und Agitatoren zettelten am Sonntag Un¬
ruhen an und erklärten den Streik und andere Maßnahmen zurVergeltung für den „blutigen Freitag "

. Im ganzen wurde»in den Kämpfen drei Offiziere, fünf Soldaten und ei» Ameri¬kaner getötet.

Aus Eta-1 und Land
Altensteig , den 3 . Oktober 1933.

Handwerker -Werbewoche . Bekanntlich findet in der
Zeit vom 15 . bis 21 . Oktober eine Handwerker-
Werbewoche statt . Nachdem die Arbeiterschaft am
1 . Mai , der Landmann am letzten Sonntag in den Vor¬
dergrund des Interesses getreten ist, soll Handwerk
und Gewerbe in der dritten Oktoberwoche zur Öffent¬
lichkeit sprechen . Unter dem Motto : „Segen der Arbeits¬
beschaffung im Kleinen " soll in der ganzen Woche für
Handwerk und Gewerbe in geeigneter Weise geworben
werden . In Altensteig wird ein Hauptstück dieser Wer¬
bung ein großangelegter Festzug sein, in dem jedes Hand¬
werk vertreten sein soll . Bis jetzt sind etwa 30 Fest¬
wagen angemeldet . Es ist also mit einem ganz statt¬
lichen Festzug zu rechnen . Da von der Reichs- , Gau - und
Kreisleitung als eine wichtige Propaganda eine geschlos¬
sene Einzelwerbung durch Zeitungsinserate empfohlen
wurde , hat die hiesige Leitung die Veranlassung gegeben,
daß durch Sondernummern eine geschlos¬
sene Einzelwerbung stattfinden soll . Für die
Handwerker -Werbewoche selbst sind noch manche andere
Veranstaltungen vorgesehen, so daß das Handwerk und
Gewerbe Altensteigs im Sinne dieser Woche entsprechend
zur Geltung kommen wird.

Hindenburg -Eeburtstagsfeier . Auf gestern abend hatte
der Stahlhelm seine Mitglieder und in freundschaftlicher
Weise auch die SA . und die SA . -Reserve eingeladen , um
im Kreise gleichgesinnter Kameraden des greisen Feldmar¬
schalls zu gedenken , der gestern sein 86 . Lebensjahr vollen¬
dete. Ortsgruppenleiter Köngeter begrüßte die Kame¬
raden und gab einen kurzen, aber markanten Ueberblick
über den Stahlhelmtag in Hannover , der ein Markstein in
der Geschichte des neuen Deutschland war und auf welchem
sich unser Volkskanzler Adolf Hitler und der Vundesführer
Franz Seldte treue Verbundenheit schworen . Der Redner
zitierte dabei den „Völkischen Beobachter"

, der dazu u . a.
schrieb : „Der Stahlhelmtag ist vorbei . Die Selbstver¬
ständlichkeit, mit der die Führer sich zusammengeschlossen
haben , ist und wird immer stärker auf die Masse übertra¬
gen. Auf Seiten des Stahlhelm steht der treue ehr¬
liche Wille zur Einordnung, auf Seiten unseres
Führers und der Partei die ehrliche Anerkennt¬
nis d e s S t a h l h e l m , auf beiden Seiten der freudige
und von jetzt an unerschütterliche Wille zu ge¬
meinsamer Zusammenarbeit, komme was
wolle.

" — Anschließend widmete Sturmführer Lenze
längere Ausführungen dem 86jährigen Reichspräsidenten
und Generalfeldmarschall v . Hindenburg , den er als Sym¬
bol deutscher Vergangenheit und den treuen Ekkehard für
die Zukunft schilderte. Seine Geburt fiel in die Zeit , als
Preußen unter den Schlägen Napoleons seufzte . 1870 er¬
lebte er im Spiegelsaal in Versailles die Errichtung des
Reiches. 1914 wird der unbekannte General , als die Not
im Osten am größten , vom Kaiser gerufen und schlägt mit
Ludendorff die größte offene Feldschlacht der Welt¬
geschichte . Dann trifft ihn nach glorreichem Wirken wäh¬
rend des ganzen Krieges der Zusammenbruch von 1918.
Aber sein Pflichtbewußtsein läßt ihn auf seinem Posten
ausharren , bis der letzte Soldat in der Heimat ist . Damit
nicht genug, als 1925 die vaterländischen Verbände an ihn
herantreten , übernahm er trotz allem in treuem Pflicht¬
bewußtsein das Amt des Reichspräsidenten , als welcher er
dann an dem denkwürdigen 30 . Januar 1933 dem jungen
Führer der nationalsozialistischen Bewegung die Hand
reichte . Möge ein gütiges Geschick Hindenburg , dessen
Name bereits Legende geworden ist, noch recht lange er¬
halten und mit ihm den Führer Adolf Hitler , dessen Namen
mit Hindenburg genau so unauslöschlich verknüpft ist . —
Für die SA . und SA .-Reserve dankte dann der mit der
Führung des SA .-Reservesturmes beauftragte Oberpost¬
sekretär Maierfür die freundliche Einladung , was einen
Schritt weiter bedeute in der Einigkeit unseres Volkes und
unserer Bewegung . Unsere Führer Adolf Hitler und
Franz Seldte sollen uns in unserem zukünftigen Ver¬
hältnis Vorbild sein , der eine in seiner menschlichen Größe,der andere in seiner beispielhaften Selbstlosigkeit . So istes uns eine Selbstverständlichkeit , in die ehrlich gereichte
Hand der hiesigen Stahlhelmgruppe ebenso ehrlich einzu¬
schlagen . An verständnisvoller Kameradschaft soll es von
unserer Seite nicht fehlen und der braunen und grauen
Front rief er zu : Stellt immer den großen Gedanken an
unsere große Sache in den Vordergrund , dann wird sich
auch unsere Tätigkeit zum Segen unseres geliebten Vater¬
landes auswirken . Dem Deutschland- und Horft-Wessel-Lied und einem dreifachen „Sieg -Heil" auf die Führer
unseres Vaterlandes schloß sich noch ein zwangloses Bei¬
sammensein an.

Heselbronn, 2 . Oktober . (Vom Wagen gefallen .) Am
Sonntagmittag um 12 Uhr fiel der schon annähernd60 Jahre alte Braun von dem nach Altensteig fahrenden
Dreschwagen . Braun erlitt einen Schlllsselbein-
bruch und mußte sich in ärztliche Behandlung begeben.

Gaugenwald , 1 . Oktober . (Beerdigung.) „Der Pilger aus
d ->c Ferne , zieht seiner Heimat zu .

" Diese sinnige Weise kommt
-Miner wieder besonders zum Ausdruck, wenn wir unsere Toten
aus den Friedhof nach Zwerenberg begleiten . Freundliche
Herbstsonne lag über sterbender Flur , als wir am Freitagnach-
mirtag den 89jährigen früheren Eemeindepfleger JakobSchüttle dorthin begleiteten . Pfarrer Kübler von Zweren¬berg hielt die Trauerfeier , der er die Psalmworte „Du leitest
mich nach deinem Rat und nimmst mich endlich mit Ehren an",zugrunde legte Dabei betonte er besonders , wie der Entschla¬fene durch über vierzig Jahre als Gemeindepfleger und über
dreißig Jahre als Kirchenpfleger durch treue Pflichterfüllungden Eemeindegliedern zum Vorbild und Segen geworden sei.
Bürgermeister Wurster legte als äußeres Zeichen des Dankes
vom Eemeinderat einen Kranz nieder und gab ebenfalls oer
Anerkennung für die 44jährige wertvolle Mitarbeit an der
Gemeinde Ausdruck. Auch gedachte er der Militärzeit des Ver¬
storbenen , die dieser als 25-Jähriger im Feldzug 1870/71 mit¬
machte . Der Posaunenchor spielte hierauf das Lied „Ich hatt'einen Kameraden "

, und so verließen die Trauernden , dankbar
für allen Segen , den der Entschlafene durch sein freundlichesWesen ausstreuen durfte , das Grab . In vielen wird er so noch
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lange in der Erinnerung fortleben, und es mag manch einem
sinnend das Dichterwort eingefallen sein : „Ach sie haben einen
guten Mann begraben , doch mir war er mehr .

"

Haiterbach, 2 . Oktober . (Messerstecherei . ) In der Nacht
von Samstag auf Sonntag kam es hier zwischen stark an¬
geheiterten jungen Männern zu einem Streit, der in
eine Messerstecherei ausartete . Ein Beteiligter er¬
hielt zwei schwere, jedoch nicht lebensgefährliche Stichwun¬
den . Den alarmierten Landjäger - und Polizeibeamten
wurde Widerstand entgegengesetzt. Im Laufe des Sonn¬
tag wurden durch das Stationskommando sechs Raufbrüder
festgenommen und in das Amtsgericht Nagold eingeliefert . I

Calw , 2 . Oktober . Landrat Ripp mann ist Ende
September wegen Erreichung der Altersgrenze in den
Ruhestand getreten. Acht Jahre lang war er
Oberamtsvorstand von Calw und vor dem Krieg 13 Jahre
Amtmann in Calw . Seine Verdienste und seine sympathi¬
schen persönlichen Eigenschaften wurden in einer schlichten
Abschiedsfeier mit warmen Worten durch Bürgermeister
BlLUN -AIthengstett , den Leiter der Oberamtssparkasse,
Direktor Unger , Bürgermeister Göhner , den stellv . Kreis¬
leiter Direktor Zügel , den Oberamtsverweser Eerichtsasses-
sor Dr . Deyhle , Stationskommandant Rall und Bürger - ^
meister Lehrer von Dachtel gewürdigt . Bürgermeister !
Göhner überreichte dem Scheidenden namens der Stadtver¬
waltung eine von Kunstmaler Müller gefertigte Radierung.

Neuenbürg , 2 . Oktober . (Später Honigtau .) Ein Im¬
ker im Schwarzwald beobachtete reges Fliegen der Bienen
nach den Tannen des nahen Waldsaumes . Beobachtungen
an den beflogenen Bäumen ergaben herbstlichen Honigtau.
Die Nadeln der Zweige und Spitzen zeigten winzig kleine,
oft nur stecknadelkopfgroße Tröpfchen süßen Honigseims,
der von den fleißigen Immen sorgfältig gesammelt und
eingetragen wurde . Wenn auch an größeren Honiggewinn
infolge des vorgerückten Jahres nicht zu denken ist , so be¬
deutet der späte Honigtau doch noch eine Entlastung für
die Winterflltterung der Völker.

Schönmünzach , OA. Freudenstadt , 2 . Okt . (Wild-
s ch w e i n p l a g e . ) Verschiedentlich macht sich die Wild¬
schweinplage bemerkbar. In zahlreichen badischen Orten
wird darüber geklagt, daß die Wildschweine sich auf den
Kartoffeläckern gütlich taten , wodurch ein großer Schaden
verursacht wurde . Zudem ist in diesem Jahre im Murgtal
«ine schlechte Ernte an Kartoffeln zu verzeichnen . Die Jagd-
pächter setzen den Borstentieren überall nach.

Stuttgart , 2. Okt . (E n t z o g e n e L e h r b e f u g n i s .)
Dem früheren wllrttembergischen Minister Dr . Hugo Lin¬
demann , Honorarprofessor für Kommunalpolitik und So¬
zialpolitik an der Universität Köln , ist die Lehrbefugnis
entzogen worden.

Erntegruß an den Reichskanzler. Eine Ab¬
ordnung der Landesbauernschaft von Württemberg hat,
laut NS .-Kurier , am Sonntag unter der Führung des Lan¬
desbauernführers Arnold dem Reichskanzler Adolf Hitler
Grüße überbracht . Bei dieser Gelegenheit wurde dem Füh¬
rer ein Erntekorb überreicht, der mit Kornähren und Blu¬
men geschmückt , und mit Früchten und Trauben unserer
schwäbischen Heimat gefüllt war.

Kundgebung ehemaliger Soldaten. Am
Sonntag , den 22 . Okt., findet in Stuttgart eine Kundge¬
bung der nationalsozialistischen Kriegsopferversorgung mit
Vannerweihe statt . Vormittags um 9 Uhr Feldgottesdienst
auf dem Schloßhof und Weihe von MO Fahnen , darunter
die schwarze Sturmfahne der Saarländer . Dann : Marsch
durch die Stadt und Kundgebung in der Stadthalle . (Red¬
ner : Oberbürgermeister Strölin , Reichsstatthalter Murr,
Ministerpräsident Mergenthaler , Reichsführer Oberlind¬
ober. ) An dieser Feier nehmen aus Anordnung des Lan¬
desführers Generalleutnant von Maur , soweit als möglich
auch die Kriegervereine teil , um so ihre Schützengrabenver¬
bundenheit mit den Kriegsopfern auch nach außen hin zu
betonen.

Sigmaringen , 2 . Okt . (Winterhilfe in Hohen-
zollern . ) Für das Winterhilfswerk sind in Hohenzollern
vorläufig eingegangen : 4200 RM . , 2224 Zentner Kartof¬
feln , 1400 Zentner Brotgetreide , Aufnahme von 223 Grenz¬
landkindern , 20 Arbeitslosen über den Winter in einem
Eesamtgeldwert von 60 000 RM.

Achstetten, OA. Laupheim , 2 . Okt . (Ein Kind ver¬
brannt .) Am Freitag kam das 4jährige Töchterchen
Paula des Bauern Bernhard Schwarz auf dem Felde dem
kaum angezündeten Feuer zu nahe , während die Eltern mit
Kartoffelernten beschäftigt waren . Die Kleider des Kindes
fingen Feuer und bis der Vater zu Hilfe kam , hatte die
Kleine schwere Brandwunden erlitten , so daß sie einige
Stunden iväter starb.

Unterhansen. OA . Reutlingen , 2 . Okt . ( T o d e s st u r z.)
Der 66jährige pensionierte Meister Kar ! Vollmer ist in der
Nacht durch Sturz von der Treppe in den Hausflur tödlich
verunglückt.

Verghülen, OA . Blaubeuren , 2 . Okt . (SilberamKi-
lometerstein .) In letzter Zeit wurden die Kilometer¬
steine der Nachbarschaftsstraßen einer Reinigung unterzo¬
gen und neu beschriftet . Bei dieser Gelegenheit hat der
tzandwerksmann an diesen Steinen zur größten Freude
entdeckt , daß die Umgebung der selben dazu benutzt wurde,
Geldbeträge zu verstecken. Die daraufhin erfolgte weitere
genauere Nachprüfung an solchen Kilometer - und Hektome-.
tersteinen hat ergeben, daß an nicht weniger als vier sol¬
chen Stellen Silbergeld aufbewahrt war . Die Geldbeträge
wurden als Fund dem Bürgermeisteramt zur Aufbewah¬
rung übergeben. Die Vermutung liegt nahe , daß es wohl
mit der in der letzten Woche durchgeführten Vettlerrazzia
ruiammenbänat.
, Oellingen , OA . Ulm , 2 . Okt . (HöhlemitEiszeit-
lunden .) Unweit der Bocksteinhöhle wurde im August
«ne neue Höhle ausgejchaufelt, wobei sehr interessante
Funde zutage gefördert wurden . Zum Teil sollen diese aus
der Eiszeit herrühren , während die Funde in der Stettener
Höhle der postglacialen Epoche angehören.
schloß Zeil . OA . Leutkirch . 2 . Okt . (W a l d v e r k a u f .)
wm Waldverkauf wurde von der fürstl . Waldburg -Zeil-
Mn Standesherrschaft zu ihrer Sanierung getätigt . Es ge¬
hen m ganzen 837 Hektar Wald an die Salamander AG.

^ nwestheim über . Der Kaufpreis betragt pro Hektar

Motorrad durchführt geschlossene Bahnschranke— Zwei Tot«
Stuttgart , 2 . Okt. Die Reichsbahndirektion Stuttgart teilt !

mit : Am Montag , Sen 2 . Aktober, l4 Uhr , durchfuhr ein Mo - j
torrad mit Beiwagen in großer Geschwindigkeit die geschlossene i
Bahnschranke am Wegübergang beim Bahnhof Fischbach am !
Bodensee. Das Motorrad wurde von dem um diese Zeit fälligen -
Personenzug 364 Radolfzell—Friedrichshafen erfaßt und zertrüm - smert . Der Lenker, ein Kaufmann aus Rom, wurde getötet . Sein
Begleiter , ein Steward aus Bremerhaven , wurde schwer verletzt
und starb auf dem Transport ins Krankenhaus.

j Das Winterhilfswerk des württ . Bauernstandes
^ Stuttgart , 2 . Okt . Das vorläufige Ergebnis der Sve > n des
! württembergischen Bauernstandes zum Winterhilsswerk hl , wie
' der stellv . Landesbauernführer Schiit e- Wolfenbrück bei der Kund¬

gebung in der Adolf- Hitler -Kampikahn auf dem Cannstatter
Wasen mitteilte , folgende : 25 066 Zentner Getreide , 40 666
Zentner Kartoffeln . 466 Zentner Mehl , 1 Zentner Gemüse , 1636
Zentner Obst , 27 Zentner Butter , 26 Zentner Hülsenfrüchte,
3 Zentner Eingemachtes. 214 Zentner Käse , 257 Raummeter
Holz , 8267 Stück Eier , 324 Flaschen Wein . 360 Dosen Konserven,
SO Pfund Wurst und Fleisch , 41 Laib Brot , 3006 Liter Milch, 66
Geschenkkörbe mit Obst . Eiern , Vuner ufw . sonstige Lebensmit¬
tel im Werte von 1676 RM , Bargeld 16 362 RM . Ferner spendet
der Bezirk Leutkirch je 26 Zentner Käse pro Monat.

Stuttgart —Ulm 59 Minuten
Mm a. D„ 2 . Okt. Zur Zeit werden auf der Strecke Stutt¬

gart —Ulm Versuchsfahrten mit einer neuen elektrischen Loko¬
motive der AEG . unternommen . Es handelt sich um eine be¬
sonders schnell fahrende elektrische Schnellzugslokomotive von
150 Tonnen Gewicht , die eine Stundengeschwindigkeit von 156
Kilometer entwickeln kann. Mit dieser Lokomotive und sieben
Schnellzugswagen wurde am Samstag die 93,6 Kilometer lange
Strecke Stuttgart —Ulm trotz der erheblichen Steigungen in
56 Minuten zurückgelegr . Die ganze 240 Kilometer lange Strecke
Stuttgart —München konnte in der kurzen Zeit von nur 146 Mi¬
nuten , also mit 104 Kilometer Stundengeschwindigkeit, durch¬
fahren werden . Zum Vergleich sei angeführt , daß die Orient-
Lxpreßzüge auf dieser Strecke bisher eine Stundengeschwindigkeit
von 82 bis 83 Kilometer erreicht haben . Generaldirektor Dr.
Oorpmüller wird am Dienstag seldst an einer Probefahrt teil-
aehmen und dabei insbesondere d >e Verhältnisse auf der Eeis-
iinger Strecke nachprüfen. Die starke Steigung und die scharfen
Kurven bieten an dieser Stelle riir einen nock rascheren eiek-
rischen Zugverkehr noch mancher!̂ Schwierigkeiten.

Aus - Baden
Pforzheim , 2 . Oktober . Ein folgenschwerer Unfall ereig¬

nete sich heute nacht zwischen 12 und 1 Uhr . Der 38 Jahre alte
verheiratete Hilfsarbeiter Heinrich Pfeil von der Gymnasium¬
straße 141 war mit einer Gesellschaft auf dem Wege von Eutin¬
gen nach Pforzheim . Er ging auf dem Bürgersteig ganz außen.
Dabei wurde er von einem Kleinkraftwagen von hinten ange-
gefahren . Die Windschutzscheibe des Kraftwagens ging dabei in
Trümmer und verletzte den Fußgänger schwer am Kopf . Außer¬
dem zog er sich einen schweren Unterschenkelbruch zu . Der
Kleinkraftwagen brachte den Verunglückten sofort ins Stadt.
Krankenhaus . Der Mann , der neben dem Verletzten ging,
wurde ebenfalls zu Boden geworfen , nahm jedoch keinen Scha¬
den. Die Ursache des Unfalls dürfte wohl der starke Nebel sein.
Der Kraftfahrer gab an , daß er dabei die Sicht verloren habe.
Er wurde bis zur Klärung der Sache in Haft genommen.

Weitere Ernte-aMtem in der
Smgebmg

Altensteig -Dorf , 3 . Oktober . Am Sonnrag stand auch unser !
Dorf im Zeichen des Erntedankfestes. Am Gottesdienst
und der daran anschließenden örtlichen Feier nahm die ganze
Gemeinde teil . An der Kundgebung beteiligten sich Ortsbauern¬
führer Hartmann und Unterlehrer Dreher , welcher mit seinen
Schülern einige Darbietungen zu Gehör brachte . Zum Schluß
der Feier , welche mit dem Lied der Deutschen und dem Horst-
Wessellied ausklang , wurde Altbürgermeister Seeger durch
einstimmigen Beschluß des Eemeinderats in Anbetracht seiner
der Gemeinde geleisteten Dienste während seiner 41jährigen
Tätigkeit als Ortsvorsteher zum Ehrenbürger ernannt.
Auch an dem Zuge zur Stadt mit dem Spendewagen und im
Festzuge war die Beteiligung eine sehr rege . Am Abend fand
dann im Gasthaus zum „Hirsch" ein Unterhaltungsabend statt.
Nach einer kurzen Ansprache des Stützpunktleiters wurden zu¬
erst in einem ernsteren Teil ein Erntespiel , lebendes Bild , Ge¬
dichte und Lieder , während im heiteren Teil ein kurzes Theater¬
stück zur Aufführung gebracht wurde . Zum Schluß wurde noch
getanzt.

Ebhaufen , 3 . Oktober . (Erntedankfest .) Am Sonntag wurde
das Erntedankfest in der hiesigen Gemeinde wie aller¬
orts festlich begangen . Alle Vereine , Verbände und Schulen
veranstalteten mittags um 1 .36 Uhr einen Festzug durch die
Straßen des Orts und sammelten sich hernach zu einer schlichten,
aber würdigen Feier.

Gaugenwald , 3 . Oktober . (Vom Erntewagen .) Der Ernte¬
wagen wurde auch hier nach einer Ansprache von Bürgermeister
Wurster, die von den Einwohnern mit dem Danklied „Nun
danket alle Gott " umrahmt wurde , von Mädchen und Fuhr¬
mann begleitet in Tracht , schön geschmückt abgeschickt.

Zwerenberg , 2 . Oktober . (Erntefest .) Gewiß , es war ein
herrlicher , denkwürdiger Tag , dieser erste Ernte tag des
deutschen Volkes und auch in der hiesigen Gemeinde wird die¬
ser Fest- und Ehrentag des Bauern ein bleibender Gedenktag
sein für den Neubau des deutschen Bauernstandes . Schon in
der vorangegangenen Woche wurde in Schule und Gemeinde
eifrig mit dem Rüsten und Schmücken begonnen . Eine recht
wichtige Sache war ja der Erntewagen ! Und unter Mitarbeit
der SA . war es möglich , nicht bloß einen vollen Wagen an
Kartoffeln und Roggen zu sammeln , sondern ihn auch festlich zu
schmücken. Allen Gebern gebührt herzlicher Dank , sie haben hier
sichtbar mitgeholfen am großen Lebenswerk unseres Volkes.
Mit einem feierlichen Umzug der Schuljugend in den Morgen¬
stunden des sonnersüllten Herbstsonntages wurde der Festtag
begonnen . Voran trug das Jungvolk den bunten Erntekranz,
die Mädchen folgten mit Aehren - und Heidekränzen im Haar.
Im Morgenwind flatterten die Bänder des Erntekranzes und
vor den Häusern und Höfen erklangen die Dankchoräle und
Morgenlieder der Kinder . Es war für jung und alt ein er-

> hebender Auftakt zum Fest. Kurz vor dem Gottesdienst fuhr
! der mit Erntekranz , mit Girlanden , Herbstblumen und Bändern
j reich geschmückte Erntewagen auf den Kirchplatz, auf dem schon
! der Festwagen aus dem Kirchspielsort Aichhalden-Oberweiler
! stand. Vor der Kirche sammelte sich dann die ganze Gemeinde

Bekanntmachungen
der NSDAP.

1 . Die Stützpunkte Altensteig -Dorf , Berneck , Egenhausen,
Earrweiler , Ueberberg sollten bis morgen die Beträge
für die Festabzeichen an mich abliefern.

2 . Am Donnerstagabend um 8 Uhr ist der nächste Schu¬
lungsabend.

Stv . Ortsgruppenleiter : Kalmbach.

Sturm 8/1/180, Trupp Altensteig
Der Trupp steht um 8 .15 Uhr heute abend auf dem

Marktplatz.
Der Truppführer.

und durch das Dorf und hinaus über abgeerntete Aecker und
abgemühte Wiesen klang der Lobgesang „Nun danket alle Gott " .
Der Festgottesdienst , der sich daran anschloß und uns zum rech¬
ten Eottesdank hinführte , wurde bereichert durch die Mitwir¬
kung des Posaunenchors , des gemischten Chors und der Kinder,
die ihre Erntegaben am geschmückten Altar niederlegten . So
verband sich Wort und Gesang , Gebet und Predigt zu einem
mannigfaltigen Loben und Preisen . Um 12 Uhr sammelte sich
ein größerer Teil der Einwohnerschaft zur Verabschiedung der
Erntewagen . Mit „Wir treten zum Beten " leitete der Posau¬
nenchor die kleine Feier ein . Das Lied des Männerchors
„Vaterland , Vaterland , ruh in Gottes Hand " sollte hinleiten
auf den zweiten großen Gedanken dieses Tages : Erntetag als
des Bauern Danktag — auch seinem Volke gegenüber . Wenn
heute , so führte u . a . Hauptlehrer Schwenk aus , die voll¬
beladenen Erntewagen von Dorf zu Dorf hineinfahren in die
Stadt , wenn der Bauer dem notleidenden Arbeiter der Stadt
Hilfe bringt , so ist dies ein sichtbares Zeichen für das Zusam¬
menstehen von Volk und Bauer , ein sinnvolles Bild dafür , daß
Volksschicksal auch des Bauern Schicksal wieder geworden ist.
Durch diese reiche Bauernhilfe hat der Staat den Bauern wie¬
der im Tiefsten am Volksganzen verpflichtet , und gezeigt, daß
der Bauernstand in allen seinen Gliedern vertrauensvoll zu
einer Regierung aufschauen muß , die gerade in ihm das Fun¬
dament des Volks- und Staatslebens sieht . Nach gemeinsamem
Gesang des Vaterlandsliedes und mit einem „Glückauf zur
Fahrt für Volk und Reich " fuhren die Wagen zur Oberamts¬
stadt weg. Nachmittags sammelte sich die Gemeinde mit den
Gästen aus den Kirchspielsorten hinter der Kirche auf der
Schulwiese zu einem Gemeinde -Erntefest . Hier sollte das ganze
Dorf , das zusammen alle Sorge und Mühe von der Saat bis
zur Ernte gemeinsam teilte , auch gemeinsam Stunden der
Freude erleben . Nach einer eindringlichen , kurzen Andacht von
Bürgermeister Seeger, der den Sinn des Tages hineinstellte
in das Bauern - und Christenleben von der Saat bis zur Ernte,
wechselten die Lieder und Vorträge der Chöre und der Kinder
mannigfaltig miteinander ab . Die erwachsene Dorfjugend gab
sich eifrig den verschiedenen Spielen hin , an denen das Alter
lebhaften Anteil nahm . Die Leute der SA . und des CVIM.
maßen ihre Kräfte in einigen Wettkämpfen und -Spielen . Da¬
zwischen klangen die Reigenlieder der Mädchen des Dorfes . Im
Schatten der fruchtbeladenen Bäume aber saß das Alter und
sah dem Treiben der Jugend zu oder unterhielt sich in gemüt¬
licher Feststimmung nun nach den harten Tagen der vielseitigen
Erntearbeit . Zuweilen wurde auch der ausgestellte Radioappa¬
rat eingeschaltet. Als schon die Aüendglocken verklungen waren
und der Mond längst am abendlichen Himmel stand , saß noch
ein Häuflein Getreuer beisammen auf dem still gewordenen
Festplatz und lauschte dankbar den Worten unseres Führers.
Dieses gemeinsame Zusammensein der ganzen Gemeinde als eine
große Familie war sicher mit das Wertvollste des ganzen Tages
gerade für das Dorf selbst . Wie wir im Reich wieder zu einem
Ganzen wachsen müssen , so muß auch im Leben einer Dorf¬
gemeinde das Miteinander bei der Arbeit und der Feier wieder
stärker werden . Möge uns unser Schöpfer und Erhalter ein
Reich arbeitsfreudiger Saat und fruchtbarer , frohgemuter Ernte
bescheren!

LetzteRMrtÄtw
Der Reichskanzler von Neudeck abgefahren

Neudeck, 2 . Oktober . Reichskanzler Adolf Hiler hat um
22 Uhr Haus Neudeck im Kraftwagen verlassen und sich zum
Grafen Dohna nach Finkenstein begeben, wo er übernach¬
ten wird.
Gefängnis wegen Beleidigung von Ministerpräs . Eöring

Stockholm, 2 . Oktober . Das Stockholmer Reichsgericht
verurteilte den Herausgeber der kommunistischen Zeitung
„Ny Dag "

, Carl Gustaf Hansson, wegen vier den preußi¬
schen Ministerpräsidenten Eöring schwer beschimpfender
Artikel zu insgesamt vier Monaten Gefängnis.

Dreieckfahrt des Luftschiffes „Graf Zeppelin"
Hamburg » 2 . Oktober . Wie die Hapag mitteilt , wird

das Luftschiff „Graf Zeppelin " vom 14 . bis zum 31 . Okt.
eine Fahrt nach Süd - und Nordamerika unternehmen , die
als große Dreieckfahrt wieder einmal die Augen der gan¬
zen Welt auf das deutsche Verkehrsunternehmen lenken
wirb . Die Reise beginnt mit der gewöhnlichen Südamerika-
Route Friedrichshafen —Rio de Janeiro —Pernambuco,
geht dann nach Miami auf Florida und von dort nach der
Weltausstellung in Chicago . Heber Newyork fährt das
Luftschiff dann am 28 . Oktober nach Sevilla in Spanien.
Diese Fahrt kann zugleich als eine Art Probeflug gedeutet
werden zur Vorbereitung eines Luftschiffdienstes zwischen
Newyork—Spanien und Batavia auf Java . Zu diesem
Dreieckslug werden die Vereinigten Staaten eine besondere
Zeppelinbriefmarke im Werte von 50 Cents herausbringen.

95 Kommunisten festgenommen
Bottrop , 2. Oktober. Die KPD . entfaltete in den letz¬

ten Tagen in Bottrop eine besonders rührige Tätigkeit.
Es wurde von ihr der Versuch unternommen , sich wieder
neu zu organisieren . Diesen Versuch hat die Staatspoli¬
zeistelle Recklinghausen im Keime erstickt und 95 Kommu¬
nisten festgenommen.

Gestorben
Birkenfeld: Wilhelm Hildenbrand, Baumeister , Archi¬

tekt , Wasserbautechniker.
Nag old: Christian Waiblinger , Kaufmann.

Wetter für Mittwoch
Unter Hochüruckeinfluß ist für Mittwoch vorwiegend

heiteres und rrockenes Wetter zu erwarten , doch ist mit
zunehmender Bewölkung zu rechnen.
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Städt. Forstvrrrvattung Altensteig.

Am Montag, den 9. Oktober 1933 , vormittags 11 Uhr
wirdauf dem Rathaus in Altensteig die Lieferung von Kalk-
steinfchoiter auf die befestigten Wege im Stadtwald vergeben,
und zwar auf:

1 . Gompelscheuerweg 40 cdm
2 . Priemensteige 70 cdm
3 . Petersweg 25 cdm
4 . Markhaldewrg 15 cbm
5 Bömbachweg 10 cdm

Schriftliche Angebote mit Preis für Lieferung je cbm und
Weg sind bis Montag, den 9. Oktober 1933, vormittags
1 1 Uhr auf dem Rathaus in Altensteig einzureichen, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Gebote erfolgt.

Pfalzgrafenweiler.
Am Donnerstag, den 5. Oktober 1933 findet hier ein

Krämer -, Vieh » «.
Schweinemarkt

statt . Bürgermeisteramt.

Altensteig.

Morgen Mittwoch
Metzelsuppe

nebst neuem Wein
wozu freundlichst einladet

Fritz Seeger , Bäckerei u. Wirtschaft.

s

lioeii -Lvseitti ' i' v
wo s » s rwseks

Zute tzualitäten
§ro6e Auswakl

billigste Preise
bei

« spi » enMsi » 8SM0 ? . anensisig
LisendsnälunL beim Postamt.

Kalender MIM!
Lahrer hinkender Bote 50
Der lustige Stuttgarter Bilderkalender 40 ^
Ev. Württ . Kalender (Landeskalender) 40 ^
Der schwäbische Heimatkalender 50 ^
Immergrün Kalender 45 ^
Pfarrer Künzle 's Volkskalender 90 ^

,Ä weic/i im«/ anFe/iê m. A^rm-
nen - um/ c/aFSFen
lÄ ^a^t, c/en/z « / ^aü:, c/er
Ler/e rinc/ lkÄrcämitte / öerm
lk L̂5c/ien Lre
^er/ia/5 immê Ae^ei/uNF t/e?
ll̂ 5c/>/auFeeiniFS / /an</vo////en^o
«m ik^rrc ^ keLLe/ . wi>«/
i/ar weic^ wie ^sFen umk
clas aiiLFenuLrL

75/LL?

diebwen îe rum 8püIen,ÜLinig«i4IslkLt s (

ri sn t< sl s
V/ascb - uncj
öleicli -Locto

^ltenstslL.

ü « M:
Ola8-, porrellan -,

81einZut -Waren
uncl

8teinreuZ-^öpfe
in allen OröLen

sowie
Ueübronner 8air

billigst bei
L . IV . l.utr blacdi.

Speemanns Alpenkalender
Speemanns Kunstkalender

^ 2 .40
2.40

Zu haben in der

NuMlMdlllllg LllUk, Meirstelg und Ragow.

64 am Bahnhof , Tel. Z8Z
Is Äser - und Nodemtemrir

verschiedener Holzarten
I» Will - wd SoLlIUM Ug LWtiMN
Io bägofchalllrlriurasllr Llnoleumunterlagsböden
Io Nutzholz «. FouraimW°nd»-d,.,du»g
lN § dkflllllli zum Aujsüllkn der Dalkensache

sowie für Dung - und Streuzwecke

Altensteig
Suche

eine neumelkige

zu kaufen
Seeger zum „ Ochsen " .

Inserate
habe» jederzeit besten

Erfolg!

^ usstsusr-

^ i-tiksl
östtsri uricl
6stt -^sclsrr>

Aut un 6 billig bei

Kk/ '.
öerecktiZunA rur /Vnnaiime von LeäsrksäeckunZs-
sckeinen kür Lkestanclsäarleben.

MWeffel
KiDkessel
ReischrSucher
Sesea
Herde
Große Auswahl,

billigste Preise!
Lieferung frei ins Haus

! u. gebrauchsfertig aus¬
gestellt bei

rsai ki»ev
Kupferschmied

Altensteig.

Altensteig

ZurBedarfszeit
empfehle:

gelbe Schwefelschnitten
Unschlittin Güßlet St. 10 ^
Faßkorke in versch. Größen

ferner eine kleine Partie
reife haltbare

207- StaageodSse
l Laibchen 30 , 35 , 40 ^

Ehr. Burghard jr.
Den Bürgermeisterümter«

empfehlen wir uns zur Lieferung der in nächster
Zeit benötigten Vordrucke für

Lifte» deraasgrfteMea Li-afte»erkortea
Mrgerfteoer. Eiawohocrsteaer
W. Rieder'sche Buchdmcherei, Menftcig

vokawIsolM

kelellkdtlloMSrger
8l«deni»gMstekiaI ete.

empkieklt billigst

kp . » enmei ». anvnswis
plascknerei u . . Installations-OescstStt , l 'elekon 361

Steinzeirg-
Einmachtöpfe
in alle« Größen
empfehlen

Deeh L Ziegler. Altcofteig.

^Itensteix.

vkkkll . ükräk
l^lein baZer ist neu sortiert.
HSPI » enMep 8SNI0I'

kstsenksnäluvx beim Postamt.

LerbftmulgkeltenIW
KandmbMHM

Wolle und Angora (Beyer Bd . 286) Mk. 1 .—
Wollene Kindersache« (Beyer Bd. 281) Mk. 1 —
Pullover für Dame» u . Herren (Beyer Bd. 289) Mk. —.50
Sportl . Wollmodeu,Dame«. Herr (B. Bd. 279) Mk. 1.—
Strick , und Hackelstube (Beyer Bd . 286) Mk. 1.—
Puppenkleidnug (Beyer Bd. 284) Mk. 1 .—

Zu haben in der

VachhaadlaagLaak. Atteafteiga . Nagold

8 is sriialtsiz
Die neuen Wintermäntel
Die neuen Kleiäersstokke
Oie neuen kle^lekleiäer
Die neuen 8lrickvvaren
0 !e xuten ^uzsteuer -^rtikel
Die Zuten Letten

3 m ksstsr.

bei
.. '7, ^ ' l llTll I


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

